
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,Der Courier. Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Zeitung
W. und Land.

Halle, Sonnabend den 12. September 1835.
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Deutſchland.

Halle, d. 11. September. Die Univerſität
feierte am geſtrigen Tage das funfzigjährige Doktor-
Jubelfeſt eines ihrer würdigſten Lehrer, des Herzoglich
Braunſchweigiſchen Geheimen Juſtiz-Raths, ordent
lichen Profeſſors der Rechte und Ordinarius der Ju-
riſten-Fakultät, Hrn. Friedrich Auguſt Schmel-
zer. Bis zur Auflöſung der Univerſität Helmſtedt
eines der ausgezeichnetſten Mitglieder derſelben, hatte
ſeitdem der verehrte Jubilar mit gleicher Berufstreue
und Thätigkeit der Univerſität Halle ſeit 1817 als
deren Direktor angehört, und ihr durch ſich den
Ruhm ächter Staaksrechtskunde zu bewahren gewußt,
deren Pflege und Ausbjidung den Juriſten Fakultäten
des achtzehnten Jahrhunderts zum höchſten Glanz und
zur wahren Zierde gereicht hatte. Jnmitten aller
Stürme der Zeit, welche Schmelzer durchlebt,
hatten in ihm ſeine Umgebungen ein leuchtendes Bei-
ſpiel des feſten Gottvertrauens, der ſteten Ruhe und
der klaren Beſonnenheit eines Weiſen vor Augen ge
habt, den der Zuſammenſturz alter Verhältniſſe wohl
betrüben und erſchüttern, aber niemals von dem
Standpunkt wahrhaftiger Gelehrſamkeit zu verrücken
vermochte. Der Grund und Boden auf welchem das
Wiſſen und die Wirkſamkeit dieſes Mannes beruhete,
die ſtrenge Rechtlichkeit ſeiner Geſinnung die Ueber
zeugung von dem Daſein und dem Walten einer un-
wandelbaren goöttlichen Gerechtigkeit, welche ihn durch
drang, konnten niemals den modernen, ſtaatsrecht-
lichen und politiſchen Theorien des Jahrhunderts ge-
deihlich ſein aber das Jahrhundert ſelbſt mit ſeinen
Zerwürfniſſen und Bildungen war nicht blos als Ne
belgeſtalt ihm entgegengetreten er hatte es rüſtig und
unverzagt durchſchritten, und zeigte allen, fur die er
in weitern und engern Kreiſen wirkte, daß ihm keine

(Hierzu eine Beilage.)
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Spanne der langen und reichen Zeit, die ihm zu leben
und zu ſchauen vergönnt geweſen, erfahrungslos vor
uübergegangen.

Stolz auf ſeinen Beſitz, beeiferten ſich allſeitig die
Mitglieder der Univerſität, der Geiſtlichkeit und

ſammtlicher Behörden der Stadt bereits am frühen
Morgen dem gefeierten Jubilar ihre innigſten Gluck-

wuünſchbe auszudrucken. Jn Abweſenheit des außer
ordentlichen Regierungsbevollmächtigten der Univer-
ſität, Hrn. Geh. Rath Dr. Delbruck, uüberreichten
der jetzige Prorector Hr. Prof. Dr. Eiſelen nebſt dem
Univerſitäts- Richter Hrn. Director Schultze die
von Seiner Majeſtät dem Könige dem Jubilar aller
gnadigſt verliehene Schleife des rothen Adlerordens
dritter Klaſſe, begleitet von einem höchſt gewogent-
lichen Schreiben des Wirklichen Geheimen Staatsmi-
niſters Herrn von Altenſtein Excellenz, welchem
auch der Herr Regierungsbevollmächtigte die freund
lichſten und wohlwollendſten Zeilen beigefügt hatte.
Die Univerſität ſelbſt hatte in ihrem Namen von dem
Profeſſor und Vice-Ordinarius der Juriſten- Fakul-
tät Herrn Dr. Pernice ein eigenes beglückwunſchendes
Feſt- Programm abfaſſen laſſen, welches durch eine
beſondere Deputation des akademiſchen Senats über
geben wurde, ſo wie gleichzeitig ein beſonderer Anſchlag
des Profeſſors der Beredtſamkeit Herrn Dr. Meier
den Studirenden das Feſt des Tages verkundigte.

Die philoſophiſche Fakultät erfreute den funfzigjaährigen
Doctor der Rechte mit ihrer eigenen höchſten Wuürde.
Von Nah und Fern ſprach ſich die Theilnahme aufs
erfreulichſte aus; insbeſondere aber gerubeten des
Herrn Herzogs von Anhalt Deſſau Durchlaucht Höchſt
Jhre Anerkennung der Sorgfalt, welche der Jubilar
eine lange Reihe von Jahren hindurch der Amolienſtif-
tung zu Deſſau gewidmet, durch ein huldreiches Hand
ſchreiben, mit deſſen Ueberbringung eine eigene Depu



tation der Stiftung beauftragt worden auszuſpre-
chen. Mittags vereinigten ſich die Mitglieder der Uni
verſität und die Behörden der Stadt zu einem Feſt
mahl, wo der Jubilar ſelbſt, in dankbarſter Aner-
kennung und Vergegenwärtigung jeglicher Gnade,

die ihm zu Theil geworden, ſichtbar gerührt auf das
Heil ſeines Königlichen Herrn unter allgemeinem Ju-
belruf den Becher leerte, ihm ſelbſt aber mit den treue
ſten Wunſchen eines ungetrübten Lebens Abends das
herzlichſte dreimalige Lebehoch von der Verſammlung
gebracht wurde.

Wien, d. 31. Auguſt. Nach einem Befehl Sr.
Maj. des Kaiſers hört von morgen an, dem Tage der
Abreiſe des Hofes nach Teplitz, die allgemeine Hof-
und Landestrauer fur den verewigten Kaiſer auf.
Saämmtliches Gefolge und Dienerſchaft legt dem zu-
folge morgen die Trauer ab. J. M. die Kaiſerin
Mutter hat beſchloſſen, die Trauer fur ihren verſtor-
benen Gemahl nie abzulegen. Wie Maria Thereſia
bis an das Ende ihrer Tage, mit Ausnahme eines
einzigen namlich am Vermahlungstage der nachher
ſo unglücklichen Königin Antoinette von Frankreich,
nie mehr ihr Trauerkleid ablegte will ſie das Anden
ken des verklaärten Monarchen auf eine eben ſo ſinnig
rührende Weiſe an den Tag legen. Wahrend der ver
floſſenen 6 Monate iſt Jh. Maj. nirgends offentlich
erſchienen. Jhr Schmerz fand Linderung und Troſt
im Familienkreis und bei den theuern Kindern des Erz-
herzogs Franz Karl. Der Hofſtaat der Kaiſerin Mut-
ter behalt die Trauer fur ein ganzes Jahr. Prinz
Waſa iſt nach Kaliſch abgereiſt. Dieſer Umſtand al-
lein iſt Beweis genug, daß Se. k. Hobeit der Kron
prinz von Schweden nicht, wie ſchon behauptet wur
de, dort erſcheinen wird. Sonnabend hatte Ach
met Paſcha ſeine letzte Unterredung mit dem Staats
kanzler, Fürſten Metternich, nachdem er ſchon früher
ſeine Abſchiedsaudienz bei Sr. Maj. erhalten hatte.
Am 15. September erfolgt ſeine Rückreiſe uber Bu-
chareſt nach Konſtantinopel.

Stuttgart, d. 4. September. Am 28. Auguſt
wurde die neue ſteinerne Neckar- Brücke, unterhalb
Beſigheim, in Gegenwart der Behoörden, feierlich er
öffnet. Die frühere Brücke war bei der großen Ueber-
ſchwemmung im Herbſte 1824 eingeſtürzt. Die
Zahl der wein bauenden Orte im Königreich Wuür-
temberg beläuft ſich auf 598. Die Morgenzahl der
Weinberge: im Ertrag 63,2483, nicht im Ertrag
21.530; zuſammen 84 7785. Der geſammte Wein
Ertrag im Jahre 1834 war 300,556 Eimer (der
wurtembergiſche Eimer zu 160 Maaß à 4 Schoppen).
Es trug alſo im Durchſchnitt im J. 1834 ein im Er-
trag ſtehender Morgen Weinberg 45 Eimer. Der
höchſte Ertrag eines Grundſtücks fand ſich bei z Mor
gen, der 4 Eimer Wein erzeugte, wo dann 64 Eimer
auf den Morgen gekommen wären. Unter der Kelter
wurden verkauft 203,5944 Eimer und im Durchſchnitt
vom Eimer Wein gelöſt 32 G. 12 Kr. Von den
vier Kreiſen Wurtembergs bringt der Neckarkreis den
meiſten Wein hervor; im J. 1834: 189,2693 Eimer.
Am wenigſten der Donaukreis im J. 1834: 15,401
Emer. Der höchſte Weinpreis im Neckarkreiſe war

80 G. (zu Kannſtadt) der mittlere Durchſchnitts-
preis 33 G., der niedrigſte 14 G. (zu Weinsberg)-

Schwei z.
Genf. Auf die von hier ausgegangene Anzeige

und Einladung zu dem Reformationsjubiläum iſt auch
von Seiten des preußiſchen Kultminiſteriums eine
Antwort eingegangen worin der Miniſter v. Alten
ſtein, im Namen Sr. Maj., ſehr lebhaften Antheil
nimmt, an der Feier des großen auch fur die preu
ßiſche Monarchie wichtig gewordenen Ereigniſſes, „in
dem ſich auch die preußiſchen Staaten mit dankbarer
Anerkennung unter diejenigen zahlen, auf welche die
Genfer Reformation einen heilſamen Einfluß aus-
geuübt.“

Frankreich.
Ein miniſterielles Journal erzahlt, daß

am 29. Auguſt Abends die Gendarmerie in der Nähe
von Aurillac zwei Wagen mit Reiſenden angehalten
habe. Einer derſelben ein Mann von 33 Jahren,
giebt ſich fur einen Engländer aus, und nennt ſich Lord
Calthorpe. Er iſt von einer Dame begleitet, die fur
ſeine Schweſter und für eine Verwandte des Lords
Granville gilt. Man verſichert, daß zwiſchen jenem
Fremden und Dom Miguel eine auffallende Aehn-
lichkeit herrſche. Der Präfekt hat die Befehle des Mi-
niſters eingeholt, und einſtweilen jenen Fremden die
Weiterreiſe unterſagt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Sept. Die Verhandlungen im

Unterhauſe ſind fortwährend conciliatoriſcher Natur.
Die Berathung über die Korporationenbill iſt been
digt. Der bei weitem größern Zahl der von den Lords
beliebten Abänderungen haben ſich die Gemeinen ge
fügt die wenigen Punkte, worin ſie bei ihrer erſten

Anſicht bleiben, werden dem Oberhauſe unter Angabe
der Urſachen nochmals vorgelegt. Die Lords werden
wohl auch ihrerſeits etwas nachgeben. Sie können es
um ſo leichter, als vorherzuſehen iſt, daß, wenn ſie be-
harren wollten die Gemeinen zuletzt in allem weichen
würden. Bereits haben ſie den Lords ganz freie Hand
gelaſſen indem ſie heute die Appropriationsakte an
nahmen, ſomit die Drohung mit Einhalten der Sub
ſidien zurückgenommen haben, ehe noch die Lords über
die noch ſtreitigen Klauſeln der Korporationsbill einen
Beſchluß zu faſſen in dem Falle waren. Hr. Hume
wollte zwar noch Umſtande machen und die Appro-
priationsakte auf einige Tage ausgeſetzt wiſſen, allein
O'Connell ſelbſt redete ihm zu, doch nicht ſo ſtoörrig
zu ſein, und die Akte ward auf Antrag der Miniſter

zum drittenmale verleſen. Die Radikalen halten ſich
für ihre Niederlage ſchadlos, indem ſie für nächſte
Parlamentsſeſſion heftige Motionen gegen die Lords
ankündigen. Sie wollen dem Oberhauſe ſein Veto
und den Biſchöfen ihre Sitze nehmen. Jm Ober-
hauſe iſt es geſtern und heute zu bittern Explikationen
gekommen zwiſchen Lord Melbourne und dem Herzog
von Wellington.

London, d. 4. September. Geſtern wurden zu
Portsmouth eine Anzahl von Lanciers und Pferden
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52 für das Regiment des Oberſt Kinloch nach Spanien
eingeſchifft. Heute oder morgen ſollen 130 Pferde
fur die Artillerie, die geſtern vom Kapitain Allen ge-
prüft wurden, ebendaſelbſt eingeſchifft werden.

Spanien
Nach einem Schreiben aus Valencia v. 22. Auguſt

iſt daſelbſt die Union der Königreiche Aragonien, Ka
talonien und Valencia feierlich proklamirt worden.
Oer Thron, die Freiheiten, die Reformen, ſollen ver
theidigt werden. Ueberall bilden ſich Junten. Der
Graf Almodovar, Präſident der Prokuradores ſteht
an der Spitze der Junta von Valencia. Noch wird
Jſabella II. dem Namen nach anerkannt. Sollte aber
die Regierung zu Madrid Befehle geben, werden ſie
ſchwerlich befolgt. So heißt es ſchon aus Saragoſſa
vom 26. Auguſt, man bereite ſich zur Vertheidigung
gegen den General Queſada, der mit 10,000 Mann
anrucke, um auf Anordnung der Regierung die Ara
goneſen fur ihre Jnſurrektion zu beſtrafen. Alle Nach
richten aus Spanien lauten ungewiß und wider
ſprechend nur eins iſt ſicher, daß auf unzahligen
Punkten Verwirrung herrſcht und die Centralgewalt
zu Madrid den Geiſt des Aufſtandes zu bändigen allzu
unmächtig iſt-

Jtalien.
Trieſt, d. 28. Auguſt. Nach eben eingehenden

Nachrichten aus Patras vom 22. d. war die vereinigte
turkiſche Flotte aus Konſtantinopel und Tripolis am
19. bei Skutari in Albanien erſchienen. Der Paſcha
von Skutari wäre ſomit gerettet und der dortige Auf
ſtand durfte bald beendigt ſein.

Vermiſchtes.
Jm Königreich Sachſen wurden im vorigen

Jahre 63 368 Kinder geboren, darunter 761 Zwillinge
und 8 Hrillingsgeburten, und 50,241 Menſchen ſtar-
ben. Die Geſammtbevoölkerung belief ſich am Jahres
ſchluß auf 1 Mill. 592,6551. Die Zahl der Todtge
bornen betrug 2996.,

Jm Kanton Schwyz iſt ein Reiſender, welcher
einem Madchen eine pietiſtiſche Schrift geſchenkt hatte,
um 40 Louisd'or geſtraft worden.

Aus dem Großherzogthum Heſſen,
d. 3. Septbr. Ein junger Jſraelit, von Rödelheim
bei Frankfurt geburtig, war vor etwa 33 Jahren nach
Amerika als Handlungskommis gegangen, da die Um
ſtände es ihm ſehr erſchwerten, in der Heimath ſein
Fortkommen zu finden. Obgleich ganz vermögenslos
in der neuen Welt angekommen, gelang es ihm, durch
Gleiß und Betriebſamkeit daſelbſt ein großes Glück zu
machen, ſo daß er ſich gegenwärtig an der Spitze ei
nes der erſten Handlungshäuſer zu New Orleans,
Hermann und Comp und im Beſitz mehrerer Millionen
befindet. Vor einigen Wochen ſtattete er einen Beſuch
in ſeiner Heimath ab, in der Abſicht, ſeine zahlreichen
Seitenverwandten zu bedenken. Er hat denſelben
eine baare Summe von wohl 150,000 fl. als Kapital
überwieſen, um mittelſt derſelben ihre Geſchäfte
ſchwunghafter zu betreiben, außerdem noch die Ver

höheren Bildung gelangen können.

auf 1 Thlr. pro Monat feſtgeſetzt.

anſtaltung getroffen, daß denjenigen Gliedern ſeiner
Familie, die wegen vorgeruckter Jahre der Ruhe be
durfen, eine anſehnliche Unterſtützung in periodiſchen
Renten auf Lebenszeit von einem Frankfurter Ban
quierhauſe verabreicht wird. Jetzt iſt derſelbe nach
New Orleans zuruückgekehrt.

e

Bekanntmachungen.
Es hat ſich ſchon ſeit Jahren beſonders aber in

neuerer Zeit das Bedürfniß einer Erweiterung unſerer
Töchterſchule herausgeſtellt; denn eines Theils muſſen
bei dem Zudrange zu derſelben eine große Zahl von
Exſpectanten zu lange auf ihre Aufnahme warten, und
andern Theils wird von vielen Seiten über die Ueber
fuüllung der untern Klaſſen ſo wie uber das dadurch be
dingte allzu langſame Fortſchreiten einzelner Kinder ge
klagt. Beide Uebelſtände gedenken wir zunächſt durch
Anlegung von 3 neuen Klaſſen im Gebäude der deut
ſchen Schulen zu beſeitigen. Dieſe Klaſſen ſollen
nämlich mit den beiden oberen Klaſſen der jetzigen Töch-
terſchule ein Ganzes bilden und ſind eben deshalb ſo
eingerichtet, daß die Kinder darin in den erſten Elemen-
ten unterrichtet werden, und unmittelbar aus ihnen in
die jetzige zweite Klaſſe uübergehen und ſomit ſchneller, als
nach der bisherigen Einrichtung möglich war, zu einer

Findet dieſer Plan
Anklang in unſerer Stadt, wie wir wohl bei dem Ver
trauen deſſen ſich die deutſchen Schulen in den Francke
ſchen Stiftungen bisher erfreut haben, mit Recht hoffea
dürfen, ſo werden wir noch im Laufe des nächſten Jahres
eine höhere Töchterſchule begrunden und dadurch einem
Mangel abhelfen, der ſchon ſeit Jahren in vielen Nach-
barſtädten wirklich beſeitigt iſt. Das Schulgeld iſt
inel. für den franzöſiſchen Sprachunterricht vorläufig

Holz und Licht
geld 2c. wird nicht beſonders bezahlt. Die geehrten El
tern, welche von dieſer neuen Einrichtung Gebrauch
machen und ihre Kinder in die neuerrichteten Schulkiaſ
ſen aufgenommen wiſſen wollen werden ergebenſt gebe-
ten, ſich daruber noch im Laufe dieſes Monats gegen
den Hrn. Jnſpektor Dieck zu erkläaren. Den Uebrigen
geden wir die beſtimmteſte Verſicherung daß die Lehr
verfaſſung der jetzigen Toöchterſchule im Weſentlichen
fortdauernd dieſelbe bleiben und daß Nichts geſpart wer
den wird, auch dieſe Schule ihrer Vollendung immer
näher zu bringen.

Halle, am 6. September 1835.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

H. Niemeyer,.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land- Gericht zu Halle.
Das zu Halle auf dem alten Markt sub No.

495. belegene, fruüher dem Juſtiz-Commiſſar Dr. Wei
demann, jetzt dem Kaufmann Eduard Jäniſch
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf
5292 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Cour., ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 2. April 1836, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.



c Meine ſelbſt verfertigten, ſehr bequemen, nicht
zu alte Brüche radikal heilenden Bandagen, verkaufe ich
der Zeit gemäß zu ganz billigen Preiſen.

J. C. Steuer, Kön. approbirter Bandagiſt,
in Halle, Leipzigerſtraße No. 279. nahe der Poſt.

Billiger Verkauf für Winde und Waſſer
muller.Mehrere 100 Ellen Beuteltuch in allen No., ſo wie

zu Kaffeeſäcken, à Elle 35 Sgr., bei
Ernsthal.,
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Anzeige.Handlungsdiener, Sekretaire, Deſtillateurs, Ver
walter u. ſ. w., finden ſtets Anſtellung durch

Wilhelm Schröder in Magdebuerg.
20 Stuck Lämmer ſtehn zu verkaufen bei

Dockhorn in Burgsdorf.
Palm Wachsnchter in weiß und roſa, 6 und 8

Stück aufs welche ſo ſchön als die beſten Wachs-
lichter brennen, ohne daß man nöthig hat, dieſelben zu

Er wagt daher die ergebenſte Bitte an Die
jenige der Damen, welche ernſten Willens iſt,
„ſich mit ihm zu verbinden Jhre Willensmei
nung in portofreiem Briefe, unter der Auf
ſchrift L. D. G. in M. No. 192., in der Expedition dieſer Zeitung abgeben zu wollen.

Sein Augenmerk iſt vorzüglich auf einen gu
ten Charakter gerichtet; uübrigens iſt es ihm
gleich, ob aus Burger- oder Landmanns-
Stande.

Nöcthig iſt, daß ſie etwas Vermögen beſitzt,
welches zum Ankauf einer Apotheke in einem grö-
ßern Orte verwendet und ihr ganz ſi ver geſtellt

We ſoll.Die ſtrengſte Verſchwiegenheit wird gewiſſene ſt zugeſichert.

enG. Schneider aus Glauchaua ſich ſeinen geehrteſten Geſchäftsfreunden mit

einem wohlaſſorterten Lager der neueſten Muſter von wol
lenen und baumwollenen, gewirkten und gedruckten We-
ſtenzeugen, Piqués und abgepaßten PiquéRöcken mit
Kanten, Schuhzeuge, Chemiſets, Herren und Da
menkragen; verſpricht bei der reellſten Bedienung die
äußerſt billigſten Fabrikpreiſe.

Sein Lager befindet ſich bei Herrn Trautmann
vor dem Steinthore No. 15365.

putzen, ſind in der Gerlachſchen Handlung, das

0 Ein Pharmaceut, 27 Jahre alt von ange-

Durch ununterbrochenen Geſchäftsverband

w zu 114 Sgr., zu haben. b

nehmen Aeußerm und Beſitzer einer Apotheke,
0 wünſcht ſich zu verehelichen.

iſt er aber ganz außer Stand geſetzt, mit einer G
4 Dame bekannt zu werden.

4

An der Magdeburg Leipziger Chauſſee, und zwar
don Unter-Peißen bis Morl, ſo wie von Groß
kugel bis Modelwitz, findet eine große Anzahl
Arbeiter beim Steinſchlagen Beſchäftigung. Diejeni
gen Arbeiter, die nicht mit eigenen Hämmern verſehen
ſind, und ſolche gegen angemeſſene Entſchädigung dar-
halten wollen erhalten Hämmer auf der Bauſtelle zum
Gebrauch.

Halte, den 28, Auguſt 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
vöſen Stellen für Ober- Kellner

In den vorzüglichsten Gasthöfen Deutschlands
habe ich sogleieh und auch später mehrere recht
Vortheilhafte und mit hohem Einkommen verbundeno
Stellen als Ober Kellner zu besetzen Briefe er-
bittet franco

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.,

Markt- Anzeige.
Mit einer Auswahl ſchöner Muſter von Kandaren,

Steigbugel, Trenſen und Sporen, ſowohl von Neuſil
ber als verzinnter Art, empfehle ich mich zu dem bevorſte
henden Markt zu billigen Preiſen. Mein Stand da
ſelbſt iſt auf dem Roßmarkt, am Eingange rechts, ſo
wie fruher.

Friedrich Schuncke, Sporer,
Schmeerſtroße No. 708.

In der Richterſchen Buchhandlung in Bres
lau wird im Laufe des Monats September die Preſſe
verlaſſen, und nehmen C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle Beſtellungen darauf an
Grändliche Anweiſung über die Urſachen, den Verkauf

und die Behandlung der Lungenſchwindſucht, mit
vorzuglicher Rückſicht auf diejenigen, welche ſchwind
ſuchtig zu werden befürchten, von Dr. Marcus
Wolff. 13 Thlr.

A. Dombrowsky aus Leipzig,
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem großen Lager

Umſchlagetucher und Shawls
in den ſchönſten Muſtern und neueſtem Geſchmack, und
verſpricht die billigſten Preiſe.

Einen Lehrling von guter Erztehung, wo möglich

vom Lande, ſucht der
Halle, den 11. September 1835.

Schneidermeiſter Schaller,
Trödel No. 768.

Fr. Tänzer empfiehlt ſich zum Markt mit ver-
ſchiedenem Kutſchgeſchirre, Sattel, Zäumen, Trenſen,
Reit- und Fahrpeitſchen, Jagdtaſchen u. dgl. Riemer
und Sattler- Arbeiten, ſowohl in ſeiner Bude auf dem
Roßmatrkt, als auch in ſeiner Wohnung, große Ulrichs-
ſtraße No. 24.
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Jtalien.
Neapel, d. 19. Auguſt. Die Zeitung beider

Sizilien vom 10. Auguſt enthält ein Dekret, nach wel
chem die Vergehen gegen die Geſundheits- Geſetze
(misfatti sanitari) mit dem Tode beſtraft, und durch
Militair-Kommiſſionen mit ſummariſchem Verfahren
abgeurtheilt werden ſollen. Dieſe Vergehen, welche
mit Tode beſtraft werden, ſind 1) Die Verletzung
der Geſundheits-Kordone 2) die Verletzung der ver-
ſchiedenen Quarantanen 3) die Einfuhrung oder Aus-
ſchiffung von Schmuggel- Waaren 4) die Faälſchung
der Geſundheits-Patente 5) die Mitſchuld an dieſen
Verbrechen 6) die Deſertion der die Geſundheits-
Kordone bildenden Soldaten.

Bekanntmachungen.
Es ſteht während des Viehmarktes ein leicht bedeck

ter Druckfeder- Wagen bei mir zum Verkauf.
Oekonom F. Beyer am Steinthore.

Verkauf des Klubbhauſes zu Gröbzig.
Veränderungswegen will ich mein hier vor dem

Bernburger Thore an der Eisleben Straße belegenes
Klubbhaus, mit der darauf ruhenden Gerechtigkeit
und allem Zubehör, den 5. Oktober d. J. dem Meiſtbie
tenden verkaufen, und lade Kaufluſtige zu dieſem, Mit-
tags 1 Uhr ſtattfindenden Termine, ſo wie zur vorheri
gen Beſichtigung des Grundſtücks hierdurch ein.

Gröbzig, am 7. September 1835.
Fr. Kolbe.

Markt- Anzeige.
von J. A. Henckels, StahlwaarenFabrikant

aus Solingen.
Den bevorſtehenden Markt werde ich wieder mit

einem ſchön ſortirten Lager guter Stahlwaaren beſuchen,
beſtehend in: Tiſchmeſſern und Gabeln in Eifenbein,
Weißbein, Ebenholz, Horn, ganz aus Stahl 2c., nebſt
paſſenden Deſſert und Vorlegemeſſern, Butter und
Käſemeſſern, Fiſchgabeln, Taſchen Feder Garten,
Jagd und Raſirmeſſern, allen Arten Scheeren als
Damen-, Nagel-, Papier-, Schneider und Lampen-
ſcheeren, Lichtputzſcheeren, fein vergoldeten Scheeren,
vielerlei Arten von Kuchenmeſſern, Wiege- und Hacke-
meſſern, Schlächtermeſſern; Meſſer fur Buchbinder
und andere Lederarbeiter, Zuckermeſſer, Zucker und
Tabaksſchneider Stahluhrketten Schlüſſelhaken,
Pfropfenzieher, Feuerſtähle, Haſenbrecher, Nagel-
zangen und Nagelfeilen, Meſſerſcharfer, Terzerole
u. ſ. w.

Des Andranges wegen bitte ich bei größeren Ein
käufen gefälligſt die Morgenſtunden zu waählen.

Der Verkauf zu unbedingt feſten Preiſen, iſt wie
gewöhnlich in einer Parterre- Stube im Hauſe des
Herrn Wilſchauer vor dem Steinthore No. 1534.

Bamberger Kartoffeln ſind zu verkaufen bei

Brandt in Roſenfeldt.

W

Tabak Anzeige.
Von unſern ſeit einer Reihe von Jahren in den

Preußiſchen Provinzen unter der Firma „F. W. Kohl
metz“ ruühmlichſt bekannten Tabakfabrikaten haben wir
dem Herrn Friedr. Wilh. Dalchow fur Halle und
die Umgegend ein Lager ubergeben, deſſen diverſe Sor-
ten nebſt dem Preiſe auf dem bei demſelben befindlichen
Aushangeſchilde zur Anſicht des geehrten Publikums
bemerkt ſtehen.

Vor Allem glauben wir auf unſern Knaſter Litt. F
blau Druck à 12 Sgr. das Pfund und
FirmaKnaſter n Volckart vormals
à Pfund 10 Sgr. F. W. Kohlmetz
aufmerkſam machen und verſichern zu durfen, daß dieſe
beiden Sorten ſo leicht kein anderes Fabrikat zu glei
chen Preiſen an Gute uübertreffen wird.

Berlin, im Auguſt 18365.
Gebruder Volckart

vormals F. W. Kohlmetz.
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige wird ein jeder

Verſuch, wozu ich ergebenſt einlade, von der Vorzug
lichkeit dieſer Tabake ſogleich uberzeugen, und ſchmeichle
ich mir eines bedeutendes Abſatzes. Bei Abnahme
von 10 Pfund und daruber bewillige ich 1 Pfund Rabat.

Halle, den 12. Auguſt 1835.
Friedr. Wilh. Dalchow.

Die Putz- Handlung von Emilie Schuffen-
hauer in der Ranniſchen Straße empfiehlt zum bevor-
ſtehenden Jahrmarkt eine Auswahl der ſchönſten ſeid-
nen Hute, Putz und Negligé-Haäubchen von Tull und
Blonde in jeden beliebigen Formen alle Sorten Da-
men und Kinderkragen, Chemiſetts und Vatermoörder
vom höchſten bis niedrigſten Preis ſo wie auch eine
ſehr große Auswahl der neueſten Modebander zu den
billigſten Preiſen.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Baär nach Ber

lin. Schultze.Kapitale von 1000, 2000, 3000, 4000, 5000
und größere, ſind gegen gute ländliche Hypothek zahl
bar vorhanden das Nähere hierüber iſt von mir zu er
fragen Der Calculator Deichmann, große Stein-
ſtraße No. 130.
Mehrere neue Choiſen und eine Troſchke ſtehen zum
Verkauf beim Stellmacher Bothfeld im grünen
Helm No. 631.

Es giebt alle Tage friſchen Gaänſebraten bei

Hennicke im Roſenthal.
Künftigen Montag als den 14. d. M. ſoll bei mir

ein Tanzvergnügen und freie Nacht gehalten werden.
Hennicke im Roſenthal.

Das Haus auf dem Neumarkt, No. 1116 und 17.
in der Wallſtraße ſoll aus freier Hand verkauft wer-
den. Nähere Nachricht darüber giebe

Hennicke im Roſenthal No. 1400.



Die gechrteſten Kunſffreundinnen, welche die Güte

gehabt haben ihre gefällige Theilnahme bei den Muſik-
aufführungen des beabſichtigten Muſikfeſtes zuzuſagen,

werden ganz ergebenſt gebeten, ſich heute um 4 Uhr
zur Oratorien Probe auf dem Konzertſaale der Frei-
maurerloge einzufinden.

Zugleich theile ich Jhnen mit, daß nach ſo eben ein
gegangenen Briefen wir auch die ausgezeichnete Altiſtin,
Fräulein Lehmann, von der Königl. Hofbühne in
Berlin, bei unſerm Muſikfeſte zu erwarten haben. Aus
ßer mehreren andern Kuünſtlern haben auch die Herren
Violin- Virtuoſen Urbanec und Tomaſſini guütigſt
verſprochen ſich zum Muſtikfeſte einzufinden, und wer
den Letztere ein Doppel Konzert für 2 Violinen von
Urbanee vortragen.

Naue.
u a ää d m, häm—7 AmAuktions Anzeige.

Jn der
zum 16. d. M. Nachmittags um 2 Uhr,

anſtehenden Auktion des Mobiliar Nachlaſſes des hier
verſtorbenen Königl. Salinen Faktors Hrn. Thomas,
befindet ſich auch eine vorzuglich gute Waſchrolle, ein
gangbarer Bienenſtock, eine Gartenlaube, Miſtbeet-
fenſter, eine Badewanne und Waſchgefäße.

Den 17. d. M. um dieſer Zeit,
A m

kommen die Jagdgewehre und dazu gehörigen Geräth-
ſchaften vor, ſelbige beſtehen in 1 Suhler Bächsflinte,
1 Buürſchbuchſe, 4 Doppel und 5 einfachen Flinten,
1 Windbuchſe, 2 ſchönen Schwanenhalſen, 1 Tellerei-
ſen, 1 Paleſter mit Bolzen, mehrere Steckgarne und
Treibzeuge fur Huühner, Piſtolen u. dergl. m. auch
werden denſelben Tag mehrere gute Exemplare von aus-
geſtopften Vögeln und verſchiedene muſikaliſche Saiten-
inſtrumente mit vorkommen.

Der 18. d. M. und die folgenden Tage
ſind zum Verkauf der Meubles, Tiſch und Bettwaſche
und der vorzuüglich guten Federbetten beſtimmt.

Fremde zum Nachlaß nicht gehörige Gegenſtände be
finden ſich nicht darunter.

Die Jagdgewehre und dazu gehörigen Gerathſchaf
ten ſtehen den 15. d. M. von 9 bis 12 Uhr zur geneig-
ten Anſicht bereit.

Halle, den 11. September 1835.
Der Auktions-Kommiſſarius

S W. Rößler.Die Liſte der am 831. Auguſt e. in Berlin gezogenen

Preuß. Staats Schuld Scheine iſt bei uns einzu
ſehen.

Halle, den 11. September 1835.
A. W. Barnnitſon Sohn.

Fonds und Geld Cours.
„Berlin, e Pr. Cour,.

d. 10. Sept. 1885.

St. Schuldſch. 4 101 F ſpr. Pfanddr.
Pr. Engl. Ob., 3044 995993 Pomm. Pfandbr.Pr. S. d. Seeh. 603. 593 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 [1013 FSchleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. doſ4 101 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1014 1014 do. do. d. Nm.
Königsb. do. PZinsſch. d. Km.

zElbing. do. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 WWGold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1024 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 1033 PFriedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d- 9. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 264 283 thl. Gerſte 18 183 thl.Roggen 21 224 Hafer 13 J
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Septbr. 63 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Grüneberg
a. Wiesnitz. Hr. Prof. Marx a. Göttingen.
Hr. Kaufm. Röttger a. Potsdam.

Htadt Zärch: Hr. Div. Auditeur Weigelt m. Gem.
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Bobbe a. Deſſau. Der
Lehrer des Blichmannnſchen Erzieh. Jnſtituts Hr.
Hubner, und die Zöglinge: Graf v. Wartenburg,
v. Reichmeiſter, Wertheim, v. Teubern, v. Wer-
iher, von Vitzthum, Collmann, Kellermann,
v. Koburg, Tittmann, Perkhuhn, Schaarſchmidt
u. v. Minnigerode a. Dresden. Hr. Copiſt
Beelitz a. Lauchſtädt.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Gebr. Cohn, Kaufl.
a. Deſſau.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Reimann a. San-
dersleben. Hr. Dr. Jllmann a. Berlin.
Hr. Dr. Hoffmann a. Bremen. Hr. Kammer
gutsbeſ. Groneff a. Tiefurt. Hr. Ritterg.-
Beſ. Lindner m. Fam. u. Hr. Kaufm. v. Sohn o.
Dresden. Hr. Lieuten. de la Chevallerie a.
Königsberg. Hr. Lieuten. v. Krömer a. Pots
dam. Hr. Kaufm. v. Pflug m. Gem. a. Ber
lin. Hr. Prof. Lermar a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Kummer a. Nürnberg. Hr. Juſt.
Comm. Kummer a. Wartenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Muller Schirmer a. Beuns-
dorf. Die Hrrnu. Fabr. Madlong aus Langen
ſalza, Keppner u. Schirmer a. Craya, Krach a.
Suhl, Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode, Scharfe a. Leibnigerode, Fuütterer a. Blei-
cherode, Küchenthal a. Buhla u. Korb a. Chem
nitz. Hr. Oek. Brauſe a. Schwittersdorf.
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